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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B       Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE5731305 
 
Gebietsname: Lebensräume der Wiesenknopf-Ameisenbläulinge südlich 

von Coburg 
 
Größe: 23 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 
* = prioritär 

 

 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1061 Maculinea nausithous  Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele 
 
Erhalt ggf. Wiederherstellung der landschaftsprägenden Südhangbereiche des Steinrückens bei 
Niederfüllbach und der Hohen Leite bei Zilgendorf als Lebensräume des Dunklen Wiesenknopf-
Ameisenbläulings. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) mit ihren charakteristischen Pflanzen- und Tierarten. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen, insbesondere der für 
die Hangbereiche typischen blütenreichen Salbei-Glatthaferwiesen. Erhalt der Streuobstbestände 
als Sonderform des Lebensraumtyps mit ihrem Strukturreichtum und hohem Totholzanteil. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung des charakteristischen Nährstoffhaushalts. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 
einschließlich der Bestände des Großen Wiesenknopfs und der Wirtsameisenvorkommen, auch 
als Wiederbesiedlungsquellen für den Individuenaustausch in benachbarte Habitate, z. B. zu den 
individuenreichen Beständen im Itzgrund. Erhalt ggf. Wiederherstellung der kleinen Feuchtflächen 
und Vernetzungsstrukturen, wie Hangquellen, Waldsäume und Gräben innerhalb beider 
Hangkomplexe. 

 


